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erner SchuMatt
Neunter Jahrgang.

Bern -amstag den 13. Mai. 1876.

^Dieses wöchentlich einmal, je Samstags, erscheinende Blatt kostet franko durch die ganze Schweiz jährlich Fr. ö. 3(1, halbjährlich Fr. 2. 70. — Bestellungen
nehmen alle Postämter an, außerdem die Expedition und die Redaktion. — EinruckuugSgebühr: Die zweispaltige Petitzeile oder deren Raum 1o Ct.

Oie Heiiunàunà als Hnteiiielits^eKeiistaiid
«lei' Heimle.

vorgestellt on Seispielen äer Stoät unä Umgebung von Seen.

6. Aie miâtiAsten à' àâ.
Diese werden bier nur genannt und münälieb kur^

besebrieben, Lage, Lauart ete. angegeben. Vlso: Das
Lunäesratbbaus, das Dantonsratbbaus, der Drlaeberbok,
die Diäg. Dai>I(, äie lllüusterkirebe, die übrigen Xiroben,
äas Duseum, die Insel, äer Dabnbok, äas Xoriilians, àer
Xeitgloekentburin, äer Lurgersxital, die Disenbabubrüeke,
äie Xväeekbrüeke, äer Därengraben u. a. Diese (legen-
stände werden nur ilirsr gegenwärtigen, äussern Drsebei-
nung uaeb betraebtet; Desebicbtliolies bleibt noeb weg,
ebens<z bei äen Xatbsbäusern äas Drklärenwollen iirres
Xweekes. Druden wie: Was gebt da vor? IV(r gebt
à binein, was kür Herren arbeiteil da? u. s. k. lenkt
sebon auk vieles. Debrigens sollte man äie Lutraobtung
äieser Degenstänäe bier nur wieäerbobmgsweise vom Vn-
sebauungsunterriebt ber vornelnnen inüssen.

b. Driomen,- ste/ienäe »«<7 ^iesssnà Deieàer.
zVukxäblen äer wiebtigsten Drnnnen: Xinälikresser-

bruunen, Duäelsaekfzkeikerbrunnen, äer D.)'iklibrunnen, äer
Lnnäesbrunnen, äer obere Varktgassbrunnen (Dran ^.nna),
äer Älosesbrunnen, äer 8lm8vnsbrunnen, äer Dereebtigbeits-
lzruuneii, äer Diiukerlirunnen u. a. Desebreibung einzelner;
biebei bält man sieli wiederum vorlüutlg an äas, »t/s às
.InAe sle/itj unä ?war sollen äie 8ebüler selbst bsobaebteu.
Xatürlieb ltilkl äer Debrer naeb in äer IVelse, äass er
Druden stellt nnä äiktirt, äie als Dlan bei äer Leobaebtnng
äieneii. l^Ian kann einen einzelnen Drnnnen aueb nur
einzelnen Lobülern, etwa äen ain näeltsten äaliei wobnsn-
äen aukgeben. Dtellen wir Itier einige solebe Dragenscbema
auk. Duäelsaekpkeiksr. 1. IV<> er stellt. 2. Dauxttbelle.
3. Ltoll. (Dranit, eiserne Döbren). -I. Dan^zttlgur äes
Dtanäblläes (Lieber), lelint sielt an einen abgestumzzkten
Laumstainm, atik (lessen olterem Dnäe ein ^lüb, ebenkalls
musieirenä. Der lllusiker ist nilt einem leiebten, ltlanen
Deberlrenlä nnä eitlen, ^ugeknöpkten Dosen ete. gekleidet;
er bläst seinen Duäelsaek ; an seinen Debnltern bangt
eine leere Dasebe miä ein Dläsebeben. Dr ist bowatknet
mit einem Doleüe. Du seinen Düssen stellt eine (lans
miä streekt lltren langen Dals in äie Holte, tin äer Düek-
seite äes Dannistammes stellt ank eiilem angebraebten
Xeääel äie lusellrikt: Des Lkvkers Dreilleitsliriek 1507.
Nie Drunuenstoek sinä verseliieäene Verzierungen ange-
braebt: Xöptb, Xränxe, toäte nnä lebende Dänse, Dlöek-
lein, Doflke ; welter unten tankende Dlguren, kast naekenä,

Xoxkdeäeelcung sine ^lzzkelmàe, Darrenleapfte, ein Dut
n. a. m. — Ds ist kür unsern Xweele unä äen Dweâ
äer Delmatleuuäs ülterliauzü weäer nlögliell iloeli wünsell-
lzar, äass alle oäer auetl nur äie llleltr^alil äer vielen
merlvwürälgeu, allsgoriselten Lrumlenstanäliiläer Lerus
liier einer Despreclnmg nnterworken weräen. — Der olzere

ZlarDtgassllrunnen. Xaelt Dssxreltnng äer Daupttlielle -ies

Lruunens: .Vuk äem Lrnnnenstocle stellt ein Dranenlzilä,
ltürgerlielt gslcleiäet, einkaell nnä anstanäig; ^jeäoell selieint
sie niât eins gswölinlielle Dienstmagä 2u sein, wenn sie
anell in äienenäer Lsselläktignng äargestellt ist, ankge-

sellürD, ank äem linDen Xrm ein Danätneli oäer ein
üwelielein; sie giesst aus einem vergoläeten (äeseilirr
irgenä eins Dlüssigleeit in eine Dcliale j Deller). IVer
sagt mir nun, an wen uns clieses Dtanälzilä inaltnt? Vil
eine Xrankenpllsgerin. Vn äie IVittwe 2u Dar^atli, äie
äem Droxtleten Dlias aus äein Oellerug elnselienlete?
Vielleielit weiss es äer eins oäer äer anäere, äass es äie
wolllttlätige 8tikterin äes Inselspitals, Dran Vima heiler
(1354) vorstellt, wessltalü anell äas reielt vergoldete unä
kunstreicli gekorinte Desellirr an ilmen nlzeraus grossen
Deielltllnm erinnert, äen sie in äollter lllenseltenlieize
ansgiesst in äie 8eüale äer loiäonäen lllitinenselten. IVeiss
es Deiner, so lasse man sielt liier niellt in Drörterungen
nlzer Dinge ein, äie tiekerliegenäes gesellielitlielies Ver-
stänäniss nnä andere ülzer äen DorDont äer Dinäer ltinaus-
reieiienäe Xenntnisse voraussetzen. — Der (leroclitigDeits-
lzrunnen. Vnk einer marmornen 8aule stellt eine Dränen-
tigur, äas 8in»lnlä äer DereelltigDeit, mit verlounäenen
Trugen, die IVaage in äer Danä, in äer Deellten äas
Leliwert (IVaage — Dntersuellung äes Dalles, Lellwert —
8trake.) Xu Düssen äer Daxst, Xalser, 8ultan nnä 8ellu1t-
ltölss. Deäeutung? — Der olzere Xramgassiuruunen. Din
im IVatkensellmueD gernsteter, auü-eelitsteltenäer Dar ,nlt
äer Dallne in äer reellton nnä einem IVa^penseliilä
tXällringer-IVapzzen: Döwe) in der linken Dat^e. Da
dieser Drunneu, wie äas Denkinal auk äer Dlattkorin, die
Dürentakel im Dunster unä äer Xeitglaekentllurm mit
seiner lusellrikt nnä äem Ltunäenseltläger olzen an Derelt-
tlivlä V. erinnert, so wird derselbe sielt ^ur kernern Le-
spreellung eignen, wenn von äer Drlzanung äer 8taät äie
Reäe ist.

IVir breellen liier alz unä gellen weiter. IVas gibt es

ausser äen besxroelienen noeb kür Drunnen?
IVo? IVvtenlz(((l(, Dunäesterrasse, kleine 8ebain:e. Dann
gibt es aucll 8oä- oäer Dttii^zi/rnnnen, wo sieb äas IVasser
in einem Dellälter unten in äer Dräe sammelt unä dann

beraukgezzumpt wird. Lei den Drunnen, äie wier besfzroeben,
Liesst das IVasser in Röbren, die man äakür in äie Dräe
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gelegt kat, vtt i-eekt weit ker; sis keissen àaker auoli
iKcz/cttentcttccnnecc. IVoker tliesst àas insists ^Vassei-, àas
wir triiiken u o à ?.um Docken ksnàen? (lasel ist sin
clen meisten kekanntes >Vort. tlasel liegt : tast 2wsi
Ltunàen von kier gegen? — 8nàsn, àoek niât gans,
^wiseken 8ûàsn unit 'Westen; inau sagt Kktittesten fge-
^eigt) — sins lange Wasserleitung. — Llso, àer 'iVvten-
kaek ist genannt worden; was knàet siek àaselkst noek?
Die Dosssekwomme, àas ist sin ?ktctc, sin kleiner 8ee,
wv clas Wasser tast stills stekt, wie im 8ekwanenweiksr.
Der Deiek ist sin stàs Gewässer, ekenso à 8se (Wogsl-
ses) : àie Dare nncl àer 8taàtkaek sinà ^tîWse?zcte Gewässer.
Wcmrit täkrt in an iin 8ommer ant clem 8ee? fDakn) nnà
iin ^'inter? f8eklitt8eknklanteu). Ms, gstrornes Wasser,
test. Wo üiekt man siek ans, uin iin Dluss 2n kaàen?
Wo täkrt àer 8ekitter ans Danà? eDn D/sr. Wie visls
Dter kat sin Dlnss? uml wie laug siinl keiàe? Dinkes
nncl reektes Dter; keiàe sincl so lang als àer Dlnss.

7. Dtcccc à' 8'tcânnct M«Aêd»ttA.
cc. Dss 8'tccctt. Ds innss kler daran erinnert werden,

class àer Dwook àer Dntnaknis einss Dianes vàer vielmeki
von Dläneu darin kostekt, àem 8cküler ^uin Verständniss
vom verjüngten Dassstake nnà àsr kartograpkisokon Dar-
Stellung ükerkanpt ^n gslzen. 8okalà er einmal weiss,
class je grösser clis ^n MÎelznsnàe Dläeko, desto kleiner
àer Daassstak, cl. k. àas antkntragenàe llilà werden muss,
«c> lzleilzt nnr noek ant àas Verständniss einer Darts liin-
s:uwirkeii iilzrig. Im Allgemeinen ist jenes sokon t>si àsr
Doieknnng eines Dianes vom 8ekàimmer nnà vom 8ekul-
Dans nncl clessen Dmgekung gesokeken. Dr kat gelernt,
class ant letzterem Diane die Dlnien so nnà so viel mal
kleiner -m ^elelmen sincl, als sie in Wirklickkeit sinà.
8»il nun noelz melar liin^ukommen, so linàet àas Dinà
von selDst, class elzen àer lìlaassstak wieder kleiner ge-
nommen, verjüngt werden muss. Dm nun clie 8taclt
^eieknen, wmcl eine kestimmte Dinkeit nnà 2war jstâ
nielit mekr àer Dnss vàer clis Dinie, sonàern eine De-

stimmte Ltrassonlänge genommen uncl an àieser àis ülnügen
Distanzen nnà Dntternnngen aDgescliüt^t; Mlos messen
Dann man nieüt. (leiivielmot zveràen nun vor^nglieü àis
Danjitgasseu; sie sinà glsiolzsam àie ^.àsrn, àas XetZ!.
in zveleües sieü àer 8clzüler àie Ltrassen liineinàenDt,
Die Dieütnng, Dünge ete. gilzt 6?' an, nnà àer Dsürer
zieieDnet. XaeDüer ^eicünst es zvolil anâ àer 8eliüler
naeü nncl gilit stets genau an, zvo àissss nnà jenes Dans,
àieser Drnnnen, Dlatü n. s. t. sieli Deünclsn nnà voliin
es 2n ^eielinen vürs. — d. c/e?' àâ sammt à
Doîc/e?noî-/. Ist oDige DeDnng sn Dncle, so zvmà àas llilà
ausgelöseüt nncl àas neue in gans gieioüer IVeise anlgs-
tragen. Äelcr als mvvel Dis àrei 8tnnàen ist ant àiese

àigelegenìmit nieüt ^n verzvenàen, sonàern man greikt
mm ^n cler Darte àer 8taclt nnà àcir Dmgelnmgen von
Dern, von Dà. Dsà. Da ist aDes voDrelllieü gsMielmet
nnà client unserm DzveeDe vollstünclig. leü vüisste nieüt,
varum cler Deürer noeü länger selDst MÍolmen nnà àle
Deit zertänclsln sollte. DeeDs Darte vcrà Dnr^ erklärt:
Osten, 'iVesten, 8ûàen, Doràen, elmeso jàt alls ^ívîsàtt-
c/<Acnc?c'jg ivas nun gar nleDt soDzver üalt; ancü ant àie
Dieütungen cler 8trassen, àer ^.are ete. vlrà antmerDsam
gemaelit. Die Darte liängt von jswt an zmm Zeitweiligen
OeDraneü im LeünlDmmer. —

üVii' geüen nun ant einen anàern Degenstanà üDer
nncl lzetracüten àie Heimat in naturgeselnelitiielzer llci-
melmug nncl i?war vorläntlg àle Dtlanxen, well sie sieli
im 8oinmer clem Duge am Desten snr anImerDsameu
DeoDaelitnng clarlzietsn. Dexrüsentanten ans àsr Diner-
weit nncl clem Nineralreieli tolgen später, im 'iVinter.

6. a-«s à' ik^?a«â-il'ett.
Die lÜIaoxen grnppiren wir liier nacli nieDr änssern

Nerlemalen nnà greiten jsweDen ans einer (Iruppe ein
oàer aueli, je naeü Dmstânàen melirsre Dxsiu^lars lierans,
clie wir suMss/ic/t nncl an clisse einlässlieüv
DeselireiDmig Dnügten wir clis Dnlâlilnng n

an, von welelieii nnr clie liervorsteelienàsten Le-
Stimmungen an^ugeden sinà. "iVir neüineii a. ctio Olist-
kàme. 2nr einiüsslieüen DeselireiDung eignet sieli liier
wolil àer DxlelDanm, cler DirseliDanm, cler ^wetseligen-
Daum, n. D. Ds lionnen aneli -nvei init eliiancler vergllelien
weràen. Dann Dann man clie Dänms weiter grnMireu in
Dernolzstlzünme uncl 8teinolzstlzünme, aneli àie liier ge-
cloilienclen Olzstarten angelzen lassen. />. DaMàme, eine
reiào àswalà xnr Despreelinng. Dier ke^eielino ieü
einen 8gaDsrgaiig in cieu IValcl als nnerlässlioli, mn clis
'Walciliäume Dennen «u lerneii. Dan wälile liiern einen
Daelimittag, cler gans clleseni ^wseDe gswisclmet^ sei.
Die grösste AauniglaltigDeit an 'iValàizâiimen lzs^it^t àer
Dlisil àss Dremgarteus zzwisclien cler Darlsrulie uncl cler
DenlzrüoDstrasse: Dielien, Duetten, DirDen. 'iVelss- nncl
Doàtaiinsn, Däreliöii, ^DinintlisDiet'ern, Dälileii, Delzens-
damn, Dliorii, Dsxe n. s. w. u. s. w. ce .^/ àttc//co wolzsl
ant àie zialimen, esskare Leeren tragenclen öesonclers ant-
msrDsam gemaelit wirà, also cler loliannislzeerstraueli,
àann etwa àer Daselstraneli n. s. t. ct. Detrcoctßscrtsn.
Die Lesprslllinng àieser Dtian^en wirà wolil in clie Aeit
àer Drnàte tailen, welelier Dinstanà manelie DiiDnü^tungs-
punkte bieten wirà. e. «ml Dràm, iiämlieli
was tür àas Vieli gecieilit ant Datten uncl IVIesen: Dies,
Dsparsette, Döweiiiialiii, Dalmentnss ete. — ^Venn wir
liier nnr Dllan^en ^nr Despreelinng aiigelzeii, so ist clamit
keineswegs àie Deinnng ansgesproelien, class bei günstigen
Dnlüsssn nielit aneli Dliiere lzesgroelieii werclen können
nncl sollen, wie 2. D. cler Daiküter, Lekmetterlinge u. s. w.

Dun wüivlo clie erste 8erie i?n Dncle geken, à. li. es
wnràen àie 8ommvrterien naken, nncl es lianclelt siek jetizt
nnr nook clarum, einen orànenclen, ^nsammeiitassenäen
D!ttc'/c/z/ce/>.' ant clas kisker Vorgekoinnieiie ^n werten, woksi
clas Dau^e eineii mekr svsteniatiseken Okarakter keköinint.
Dlso wirà repstirt was vorgekoinineii ist über

cc. clie ^Veltgegeuclen, cler Dorixont etc.
tz. clen ^Voknort jOekäucie, Ltrasseu, Dlät^e ete.)
ce àas Dancl ^Danà nnà ^Vasser, Dkene, Vertie-

timgon ete.)
ct. àas ^Vasser (Drnnnen, stekencle uncl lliessencle

Oewasser ete.)
e. Dr^engiiissse cler Drcle ^Dllan^en etc.)
/. clis Darte.
c/. Lonne nncl Zloncl.

DviV^ct^illlg tülgt.)

Schulnachrichten.
Bern. R e g i e r u n g S r a t h S - B e r h a n d l u n g e n.

Es werden zu Lehrern gewühlt:
1. An die Einwohnerntüdchenschule in Bern: a) für die

neu zn eröffnende Handelsllasse die HH. Weingart, Fankhauser,
Buchhalter Maurer, Prof. Zern, Gauchat und Tissot: k) für
die andern Klassen: Jgfr. Anna Küffer für Zchvnschreiden,

Hr. La Nicca für Gesang, für die Ehorgesangübungen Hr.
Mrmzinger.

2. An das Progymnasinm in Thun: a) Hr. Ulrich
Dürrenmatt von GuggiSderg, Lehrer an der KantonSschnle in
Frauenfeld, als Klassenlehrer an die neu errichtete 6. Klasse;



ì>) Hr. G. Sidler aus Zürich, Rektor der Bezirksschule zu
Leuggern (Aargau), für Mathematik und Physik; o) Hr. I. R.
Tschau von Gunteu, Zögling der Kunstschule in Bern, für
Schönschreiben und Knnstzeichnen.

3. An das reorganisirte Lehrerseminar in Pruntrut: n) Hr.
Friche als Hauptlehrer und Direktor; d) Hr. Cssard in Pruntrut
für Französisch und Geschichte; o) Hr. Billieux in Pruntrut
für Mathematik und Naturgeschichte; à) Hr. Sl. Neuenschwauder

von Signau, für Gesaug, Jnstrnmentalmnsik und Turnen;
e) Hr. Versel in Bex, für Deutsch, Schreiben und Geographie;
H Hr. Anberson aus Waadt, in Cannstadt, für die neue 4.

Klasse; Hr. Doviane von Genf, in Pruntrut, für Zeichnen.
4. An das Gymnasium in Burgdorf: n) als Lehrer des

Schreibens und Zeichnens, Hr. I. A. Stauffer von Eggiwyl,
bisher prov. Lehrer; k) als Lehrer der alten Sprachen, Hr.
Dr. Franz Lnterbacher aus Solothurn, Lehrer an der Kantons-
schule in Chnr.

Dem nach Aarau berufenen Dr. Bäbler wird die Ent-
lassung von seiner Lehrstelle an der Berner Kantonsschnle in
Ehren ertheilt.

Es werden 5°/°ige Staatsbeiträge zugesichert; der Gemeinde

Thun an den auf Fr. 200,000 angeschlagenen Ban eines neuen

Schulhauses; der Gemeinde Les Bois an den zwangsweise
auszuführenden Bau-eines Schnlhauses.

Der Staatsbeitrag an die Sekundärschule zu Worb wird
von 1840 ans 1940 Fr. jährlich erhöht.

— Auf den Traktanden des nächsten Montag zusammen-
tretenden Großen Rathes steht auch der „Gesetzesentwurf über
die Aushebung der Kantonsschule in Bern."

— Die Hauptversammlung der bernischen Lehrerkassse
von 3. Mai hat endlich die Jahre lang hernmgezerrte Statuten-
revision zum Abschluß gebracht, indem die neue Vorlage, aus
mathematischer Grundlage ruhend und von Prof. Kinkelin ans-
gearbeitet, mit 63 Stimmen angenommen wurde. Hr. Dängeli
tritt nach 20jähriger gewissenhafter Verwaltung der Kasse ehren-
voll zurück. — Einläßlicheres überlassen wir dem Hrn. Sekretär,
der uns auch diesmal einen Protokollauszng zugesagt hat.

— Am Progymnasium in Delsberg war es sonst
Uebung, beim Schluß des Schuljahres neben den Examen noch

ein Theaterstück aufzuführen, was natürlich für das Publikum
gar amüsant war. Da jedoch solche Aufführungen, resp, die

Vorbereitungen dazu, die Schulthätigkeit empfindlich störte, so hat
die Schulbehörde ans Antrag der Lehrerschaft den bisherigen
Usus aufgehoben und hat gewiß recht daran gethan.

Unbegreiflich ist, wenn es u. a. noch Eltern gibt, die ihre
Kinder mitten im Wintersemester einer Schauspielertrnppe zur
Mitwirkung überlassen; da ist die Eitelkeit größer als die

Einsicht und die Liebe zu den Kindern!
— Lehrer Dietrich in Tägertschi, dessen fünfzigjähriges

Schulamt vor einigen Wochen ans sehr ehrenvolle Weise ge-
feiert worden, erlag am 9. Mai einem langen, schmerzhaften
Leiden. Mit ihm wird ein wackerer, edeldenkender Veteran zu
Grabe getragen.

— Juterlaken. Hr. Schlosser, seit 13 Jahren als
Lehrer des Französischen und der Naturkunde an der Sekundär-
schule wirkend, hatte einen ehrenvollen Ruf unter sehr ver-
lockenden Bedingungen als Direktor des Töchternpensionats
„zur Biene" in Rorschach erhalten, hat aber schließlich nach
schwerem Kampfe den Ruf ablehnend beschieden und sich zum
Verbleiben an der ihm liebgewordenen Schule im schönen
Jnterlaken entschlossen.

— Thun. Im Krankenhanse zn Thun, der eigentlichen
Heimstätte seines Herzens und dem Lieblingsfelde seiner letzten
Wirksamkeit, verstarb am 2. Mai Herr Samuel Hänni,
gewesener langjähriger Oberlehrer an der Primärschule zu Thun.
Er bekleidete die Stelle eines Oekonomen des Krankenhauses
und übergab sich selbst in den letzten Wochen seines Lebens, als

eine bedenkliche Abnahme seiner Kräfte eintrat und die Wasser-
sucht daher schlich, als Patient in die ihm wohlbekannte sorg-
fältige Pflege der Anstalt, freilich in der Hoffnung, daselbst
die Wiederherstellung seiner Kräfte zn finden. Aber das dortige
Krankenbett sollte — wider seine Meinung — sein Sterbe-
lager werden.

Hr. Hänni, geboren 1803, wurde schon als ganz junger
Mensch zu Anfang der zwanziger Jahre zum Lehrer an der
hiesigen Primärschule (damals Hintersäß- oder Bällizschnle ge-

nannt) erkoren. Er widmete fortan seine beste Kraft der Anstalt
und ließ sich seine eigene Fortbildung gewissenhast und eifrig
angelegen sein, theils durch Privatstudien, theils durch den Be-
such von Normal- oder LehrerwiederholungSknrsen, namentlich
in den Fcllenbergischen Anstalten zn Hoswyl, denen er seine

warme Dankbarkeit Zeitlebens bewahrte. Mehr und mehr erwarb
er sich unter der Lehrerschaft des KautonS den Ruf eines sehr
tüchtigen Primarlehrers. Inzwischen erweiterte sich die Anstalt,
der er diente, durch Errichtung immer neuer Schulklassen und
die Wahl neuer Lehrer bis auf's vier- und fünffache; er aber
blieb immer an der Spitze derselben. Als er dann 1865, durch
Brustbeschwerden dazu gedrängt, den mehr als vierzigjährigen
Schuldienst zu verlassen sich gezwungen sah, da erzeigte es sich,

durch Ueberreichung werthvoller Andenken, welche Dankbarkeit
und Verehrung er in den Herzen vieler seiner frühern Schüler
und Schülerinnen sich gegründet hatte. Ja die ganze Einwohner-
gemeinde von Thun gab dem verdienstvollen Lehrer ein schönes

Zeichen ihrer Anerkennung durch die Erwählung des alternden
Mannes zum Gemeindekassier. Diese Stelle bekleidete er, schon

unter großer Anstrengung, noch mehrere Jahre mit äußerster
Gewissenhaftigkeit. Dann aber zog er sich ins Privatleben
zurück, nicht zwar zur unthätigen Ruhe, sondern um den Rest
seiner Kraft ausschließlich gemeinnützigen Werken zu widmen,
welche zu fördern er schon bisher mit vieler Aufopferung von
Zeit und Mühe allezeit bestrebt war. Namentlich waren es

die AmtSersparnißkasse, deren Buchhalter er lange Jahrzehnte,
und das Krankenhaus (früher Krankenstube), dessen unbesoldeter
Oekonom er war, denen er fortan seine uneigennützigen Dienste
leistete.

Der Verstorbene war ein entschiedener Freund des Fort-
schritts ans allen Gebieten des politischen Lebens. Seine Ver-
dienste um die Schulbildung des heranwachsenden Geschlechts
und um die Wohlfahrt seiner Mitbürger werden in voller An-
erkennung verbleiben. In den Herzen Vieler hat er sich selber
ein schönes Denkmal errichtet. „Th. Bltt."

St. Gallen. DaS Erziehungsdepartement hat dem Er-
ziehungsrath einen tiefgreifenden Gesetzesentwurs vorgelegt, des

Inhalts, daß im Laufe der nächsten zehn Jahre sämmtliche
Halbjahrschulen (mit Inbegriff der ihnen ähnlichen sogenannten
getheilten Jahrschnlen) in Jahrschulen mit voller oder verkürzter
Unterrichtszeit erweitert werden sollen, und begründet denselben
im Hinblick aus Artikel 27 der Bundesverfassung, welcher die
Kantone verpflichtet, einen genügenden Primarnuterricht zu
ertheilen, mit den langjährigen Erfahrungen, daß Halbjahrschulen
dies nicht zu thun vermögen und mit ihren geringen Gehalten
meistens nur ungenügende Lehrer sich verschaffen können. Der
ErziehnngSrath hat dem Entwürfe einstimmig beigepflichtet.

Schulverein Mèttellaà
Versammlung. Samstags den W. Mai 1876, Nachmittags â Uhr, im

Saale des Cast- Roth gegen die Indengasse. Trakrandum: Die Reor-
ganisation der bernischen Volksschule. Referent: Herr Kantons-
schnllehrer Lüthi in Bern. Sämmtliche Mitglieder, sowie andere Bürger,
welche Mitglieder zu werden wünschen, sind zu zahlreichem Besuche freundlichst
eingeladen.

Bern, 8. Mai 1876.
Namens des Vorstandes,

der Präsident:
Würfet, Jnselsekretär.
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Ausschreibung.

An den Rettungsanstalten Erlach und Landorf ist je eine Stelle eines
Lehrers erledigt. Bewerber wollen sich bis 20. d. M. auf der Direktion des

ArnienwefenS melden.
Bern, den 8. Mai 1876.

Der Direkriousfekretär:
Wüklheim.

Verein àer àîrrer an lienii^cii MittcDià.
Konferenz der Sektion Höeraargau.

Samstag den 20. Mai, Vormittags 10 Uhr, in der Sonne
zu Kirchberg.

T r a k t a n d e n.
a. Gang und Stoff des Unterrichtes in modernen Sprachen — Re-

ferent: Hr. Sekundarlehrer Mäder in Herzogenbuchsce.
b. Besprechung über das Projektgesctz betreffend Kantonsschule etc.

(eventuell).
c. Wahl eines Sekretärs,
à. Unvorhergesehenes.
Mit freundlicher Einladung!

Namens des Borstandes:
F. Kronaucr.

Dakante Schulstellen.
Für zwei Oberschulen soll der Unterzeichnete Lehrer gewinnen. Reflek-

tirende wollen deßhalb sich unverzüglich wenden an

I. Schürch, Schulinspekwr in Worb.

Ausschreibung
für die Stelle eines Lehrers der alten Sprachen, des Deutschen
und der G e sch ichte nebst R e k t o r at, an der Sekundärschule in M u r ten.
Besoldung Fr. 3000. '—

Sich unter Einsendung der Zeugnisse anzumelden bis künstigen 12. Mai
bei der unterzeichneten Stelle.

M urteil, 21. April 1876.
Stadtschreiberei:

(v. 579. V.) Chatoney.

Einwohner-Mädchenschule in Bern.
Den frühern Schülerinnen und Freunden unserer Schule wird hiemit

zur Kenntniß gebracht, daß die wohlgelungene Gppsbüsle deS ver-
ehrten Herrn Schuld or st e h erS Frolich selig bei der Papeterie
Antenen zum Preise von Fr. S bezogen werden kaun, woselbst dieselbe auch

zur Ansicht ausgestellt ist. ^ ^fZ, 4«z4.) Tas Schulsekretariat.

Kreissynode Konolstngcn.
Samstag den 27. Mai 1876, Morgens 9 Uhr im Schulhausc

zu Schloßwhl.
T r a k t a n d e n.

1. Die obligatorische Frage.
2. Mittheilungen des Schulinspektors.
Synodalhest mitbringen.

Zu fleißigem Besuche ladet ein

Der B o r st a n d.

Kreissynode Lanpen.
Samstags den 20. Mai, zu Allcnlüften. Beginn: Morgens

9 Uhr.
T r a k t a n d e n.

1. Die Obligatorische Frage.
2. Gesang.

Der Vorstand.

Der Unterzeichnete wünscht sofort für lausendes Sommersemester eine

Schulstelle als Stellvertreter zu übernehmen. (Wegen beginnendem 'Neubau

des Schnlhauses mußte der Unterricht an seiner Stelle abgebrochen werden.)

Fr. Tschirren, Lehrer,
Hünebach b. Thun.

Kreissynode Burgdorf.
Samstag den 20. Mai 1876, Morgens 9 Uhr im Schulhause

Burgdorf.
Traktanden.

Die obligatorische Frage.
Unvorhergesehenes.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vor st and.

Verkaufen.
Ein tafelförmiges lloktav-Klavier von Jos. Howard und eine Violine

mit Bogen; beides sehr billig. Sich zu wenden an

I. Hxtmacher in Bern,
Postgassc 46.

Kreissynode Thun.
Mittwoch den 17. Mai 1876, Morgens 9 Uhr, im Schulhause

zu Thierachern.
Traktanden.

1. Die obligatorische Frage.
2. Unvorhergesehenes.
Für ein gemeinschaftliches Mittagessen ist gesorgt.

Der Vorstand.

Kreissynode Kraubrunnen.
Ordentliche Sitzung, Donnerstag, 18. Mai nächstkünftig, im

Gasthof zum „Baren" in Münchenbuchsec.
Traktanden.

1. Die obligatorische Frage.
2. Besichtigung von physikalischen Apparaten für Volksschulen.
3. Unvorhergesehenes.

Der Vorstand.

Im Verlage vom I. Schalthrß in Zürich find erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:
Mcihendach, Slik. Arbcitsschulkuade. Erster Theil. Schul-, Unterrichts-

und Erziehnngskunde für Arbeitsschulen. Mit in den Text
eingedruckten Holzschnitten. 2te durchgesehene Auflage. 8°. br.
Fr. 1. 60.

— — Arbcitsschultunde. Zweiter Theil. Arbeitskunde für Schule
und Haus. Mit in den,Text eingedruckten Holzschnitten. 8° br.
Fr. 2. 40.

Im Verlage von Orcll FUßli à Co. in ZUnch erscheint in einigen
Wochen:

Der schweizerische Witdungsfreund
ein

republikanisches Lesebuch
von

vr. Thomas Scherr.
6. Auflage in ganz neuer Bearbeitung.

Prosaischer Theil Poetischer Theil
von von

vr. H. Hcilfns vr. Hottfried Kelter
in Winterthur. in Zürich.

8° cirea 52 Bogen, gebunden Preis Fr. 4. 50. (0 I. 24. V.)

Definitive Lehrerwahlen im Frühjahr 1876.
VIII. und IX. Znspektoratskreis.

Bezirk Büren.
Lengnau, gem. Obersihule: Kurz, Joh. gew. Lehrer in Uetendorf.
Pielerlen, II. Kl.: Scholl, I. Heinrich, gew. Lehrer in Viel.

Bezirk Äarberg.
Kallnach, II. Kl.: Beck, Fried, gew. Seminarist,
Baggwyl, II. Kl.: Jgfr Klöyli. Rosa, gew. Scminaristin.
Wyler, II. Kl.: Jgfr. Minder, Martha, gew. prov. Lehrerin.
Moosaffoltern, gem. Schule: Wyß, Joh., gew. Lehrer in Rohrbach.
Schupfen, III. Kl.: Wyß, David, gew. Lehrer in Schwanden.

Bezirk Nid au.
Nidau, I Kl.: Probst, I. Gottfr., gew. Lehrer in Schiipfen.

„ IV. Kl.: Jgfr. Funk, Emma, gew. Seminaristin.

Verantwortliche Redaktion R. Schcuncr, Sekundarlehrer in Thun. — Druck und Expedition: Heer à Schmidt, Laupenstraße Nr. 171r, in Bern.


	

